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Verbandsporträt
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• Seit 1. Mai 2024
Fusion FSKB und arv

• Fokus Kreislaufwirtschaft Baustoffe
Mineralische Baustoffe, Altholz

• 475 Mitgliedsunternehmen
aus Kies-, Beton- und Recyclingbranche

• Um die 1000 Recyclingplätze und Abbaustellen
• Geschäftsführer Michael Widmer

seit 1. September 2024
• 25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

in Bern und Schlieren



Die aktuelle Lage
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Umweltwirkung – 75 Mio. Tonnen Abfall pro Jahr
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BAFU, 2025

73.8t



Umweltwirkung – Treibhausgase
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20%

27%

23%

23%

7%

Anteil pro Sektor 2020

Bauindustrie
Betrieb Gebäude
Verkehr
Andere Industrien
Diverse

[data: UN environment programme - 2021 Global Status Report for Buildings and Construction]



Verbandsziel - Vision

Die werterhaltende Baustoffkreislaufwirtschaft
leistet einen entscheidenden Beitrag
zur nachhaltigen Schweiz.
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Nachhaltigkeit

Wirtschaft

ÖkologieSoziales



Umweltschutzgesetz
Art. 10h
1 Der Bund und, im Rahmen ihrer Zuständigkeit, die Kantone sorgen für die Schonung der natürlichen
Ressourcen. Sie setzen sich insbesondere für die Reduktion der Umweltbelastung während des gesamten
Lebenszyklus von Produkten und Bauwerken, die Schliessung von Materialkreisläufen und die Verbesserung
der Ressourceneffizienz ein.
Art. 35j
1 Der Bundesrat kann im Rahmen einer gesamthaften, bauwerk- und lebenszyklusbasierten
Nachhaltigkeitsbetrachtung nach Massgabe der durch Bauwerke verursachten Umweltbelastung und unter
Beachtung der internationalen Verpflichtungen der Schweiz Anforderungen festlegen über:

a. die Verwendung umweltschonender Baustoffe und Bauteile;
b. die Verwendung von Baustoffen, die aus der stofflichen Verwertung von Bauabfällen stammen;
c. die Rückbaubarkeit von Bauwerken; und
d. die Wiederverwendung von Bauteilen in Bauwerken. 8



Werterhaltende Kreislaufwirtschaft



Rohstoffgewinnung
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• Schonung und Effizienz beim Abbau
• Energieeffizienter und umwelt-

schonender Einsatz von Maschinen
• Vorausschauende Planung
• Versorgungssicherheit/Regionalität
• Rekultivierung und Biodiversität



Zirkulationsfähigkeit
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• Re-Use
• Effizienter Rückbau
• Fachgerechte Sortierung
• Schadstoffausschleusung
• Herstellung kreislauffähiger Baustoffe



Herausforderungen
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Re-Use
- Wertigkeit
- Garantie/Sachgewährleistung
- Materiallager

Rückbau
- Sortenreinheit
- Präzision

Schadstoffe
- Behandelte Materialien
- PFAS



Zirkulationsfähigkeit – Mineralische Baustoffe
Rohstoffe Rückgewinnung/Entsorgung

Verbautes Material
3,5 mia. t

Steinbruch

Andere

Mineralisch
53,5 mio. t/a

Holz, Metall,
Syntetisches
2,6 mio. t / a

Rückbau

Bauwerk Schweiz

Recycling

KVA und Deponie
4 mio. t/a

17 mio. t/a

13 mio. t/a

Kies

Wald

Baumaterial





Zirkulationsfähigkeit – Bauherrschaft gefordert
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Recycling

KVA und Deponie

13 mio. t/a
Verwendung im Bau
ausweiten!

Mineralisch
53,5 mio. t/a

4 mio. t/a











Qualität von RC-Baustoffen
• Baustoffe aus RC-Komponenten sind den gleichen Normen unterstellt,

wie Baustoffe aus Primärmaterialien
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15 2

jährlicher Betonverbrauch
(weltweit, 2009)

[Gm3]

jährliche Holzproduktion
(weltweit, 2020)

[Gm3]

Prof. Dr. Walter Kaufmann, ETH Zürichdata: World Business Council for Sustainable Development / United Nations, FAO forestry statisticshttps://www.fskb.ch/beton/daten-und-fakten / BAFU Jahrbuch Wald und Holz 2023 ]

(siehe folgende Folien)
Alternative Materialien
Unbedingt, aber…

- Verfügbarkeit
- Kreislauffähigkeit
- Sinnvolle Anwendung



Dekarbonisierung mit Fokus Beton
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• Industrielle Prozesse
• Branchenfahrplan
• Baustoffverwendung

- Nach Eigenschaft
- Materialeffizienz
- CO2-Bindung (Begasung)



Rekarbonatisierung – CO2 im RC-Beton
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1m3 Beton besteht heute aus: Norm SN EN 206, Anhang ND

Baustoffverwendung – nach Eigenschaften

Herstellung nach
Eigenschaften/
Anforderungen

Zement macht 90% der Treibausgasemissionen aus



Baustoffverwendung – Materialeffizienz
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Prof. Dr. Walter Kaufmann, ETH Zürich



Ressourcenmanagement
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• Abfallvermeidung
VVEA – Abfallverordnung
BAFU - Vollzugshilfen
SIA 430 «Vermeidung und Entsorgung von Bauabfällen»
SIA 112 Abfall-Bewirtschaftung über sämtliche Bauphasen

• Saubere Sortierung
• Maximale Wiederverwertung
• Minimale Deponierung



Deponierung/Verwertung
• Fachgerechte Deponierung
• Ausnutzung der Verwertungs-

möglichkeiten (Strom, Wärme)
• Entsorgungssicherheit
• Nimby-Effekt
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Fazit – Kreislaufwirtschaft…
• Gesamtheitlich denken
• Gebäude besser planen
• Bauen mit weniger Material
• Ausnutzung der Qualität der Materialien
• Wiederverwendung so weit wie sinnvoll
• Klärung Umgang mit Schadstoffen
• So viel wie möglich recyclen, statt

deponieren
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Bei Fragen Kommen Sie auf uns zu!

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Michael Widmer
Geschäftsführer, michael.widmer@baustoffkreislauf.ch


